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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Augsburg-Nord Süd (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV 1868 Aichach III : FC Affing 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Hohenbichler fixiert zwei Punkte für den FC Affing

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des FC Affing im
Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Augsburg-Nord Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
beim TSV 1868 Aichach III fest.

Der Verlauf im Einzelnen: Ostermair / Czok hatten gegen Haas / Steinherr bei ihrem 0:3 wenig zu
bestellen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Czok / Piegsa, das sie mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Götz / Hohenbichler verloren. 2:3 endete danach das Doppel zwischen Rad
/ Schweizer und Matzka / Pawelek aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf
das Konto der Gäste ging. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Völlig ungefährdet war der Sieg von Matthias Ostermair
gegen Gregor Haas nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:5, 5:11, 11:7 nicht verloren.
Nicht so gut lief es indes für Christoph Czok beim 11:13, 5:11, 2:11 gegen Joachim Matzka, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das musste man neidlos anerkennen. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. 2:3 hieß es
am Schluss, als David Czok und Wolfgang Steinherr am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Völlig ungefährdet
war am Nachbartisch indessen der Sieg von Harald Räder gegen Stefan Götz nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:2, 8:11, 11:8, 11:8 nicht verloren. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die richtige Taktik
hatte Raimund Piegsa beim 3:0-Erfolg gegen Robert Pawelek ab dem ersten Ballwechsel. Die
richtige Herangehensweise hatte Fabian Schweizer beim Erfolg in drei Sätzen gegen Stefan
Hohenbichler ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit
4:5. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Matthias Ostermair beim 0:3 gegen Joachim
Matzka. Zwischenzeitlich konnte Christoph Czok zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen
Gregor Haas, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3.
David Czok hatte nachfolgend gegen Stefan Götz beim 5:11, 2:11, 5:11 kaum eine Chance. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Harald Räder konnte im Spiel gegen Wolfgang Steinherr
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Deutlich nach
Sätzen war dagegen die folgende 0:3-Pleite von Raimund Piegsa gegen Stefan Hohenbichler, eine
Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Durch diese Niederlage hat der TSV 1868 Aichach III in der Saison nun 3 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 02.12.2022
gegen die DJK Augsburg-Nord II an. Für den FC Affing steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV Kühbach 1924 II am 04.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 3:1 geht.

 Statistik:
 TSV 1868 Aichach III

Doppel: Ostermair / Czok 0:1, Czok / Piegsa 0:1, Räder / Schweizer 0:1 
Einzel: M. Ostermair 1:1, C. Czok 0:2, D. Czok 0:2, H. Räder 2:0, R. Piegsa 1:1, F. Schweizer 1:0 

 FC Affing
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Doppel: Götz / Hohenbichler 1:0, Haas / Steinherr 1:0, Matzka / Pawelek 1:0 
Einzel: J. Matzka 2:0, G. Haas 1:1, S. Götz 1:1, W. Steinherr 1:1, S. Hohenbichler 1:1, R. Pawelek 0:
1


